
 

 

 
 
 

PRESSEINFORMATION 

 

Wacker Chemie AG 
Hanns-Seidel-Platz 4 
81737 München, Germany 
www.wacker.com 

 
Nummer 
 

 
15 
 

Quartalsmitteilung der Wacker Chemie AG zum 1. Quartal 2023 (ungeprüft) 
 

WACKER bleibt wegen geringerer Absatzmengen 
im 1. Quartal 2023 unter den Vorjahreswerten 

 

 KONZERNUMSATZ IM 1. QUARTAL 2023 LIEGT MIT 1,74 

MRD. € UM 16 PROZENT UNTER VORJAHR 

 EBITDA GEHT MIT 281 MIO. € WEGEN NIEDRIGERER 

ABSATZMENGEN UND PREISE GEGENÜBER DEM VORJAHR 

UM 56 PROZENT ZURÜCK 

 PERIODENERGEBNIS DES 1. QUARTALS BETRÄGT 147 MIO. € 

 KONZERNCHEF CHRISTIAN HARTEL: „DIE BESTANDS-

KORREKTUREN UNSERER KUNDEN LASSEN ZWAR NACH, 

JEDOCH FEHLT BISLANG EIN KLARES SIGNAL FÜR EINE 

STÄRKERE MARKTNACHFRAGE“ 

 JAHRESPROGNOSE BESTÄTIGT: DER KONZERNUMSATZ 

SOLL 2023 IN DER GRÖSSENORDNUNG ZWISCHEN 7 MRD. € 

UND 7,5 MRD. € LIEGEN, DAS EBITDA WIRD ZWISCHEN 

1,1 MRD. € UND 1,4 MRD. € ERWARTET 

München, 28. April 2023 – Die Wacker Chemie AG hat das 1. Quartal 

2023 mit niedrigeren Werten bei Umsatz und Ergebnis abgeschlos-

sen. Im Berichtsquartal erwirtschaftete der Münchner Chemiekonzern 

Umsatzerlöse in Höhe von 1,74 Mrd. €. Das sind 16 Prozent weniger 

als im Vorjahr (2,08 Mrd. €). Ausschlaggebend für den Rückgang wa-

ren in erster Linie niedrigere Absatzmengen. Gegenüber dem Vor-

quartal (1,83 Mrd. €) sank der Umsatz um 5 Prozent.  
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WACKER hat im 1. Quartal 2023 ein Ergebnis vor Zinsen, Steuern 

und Abschreibungen (EBITDA) in Höhe von 281 Mio. € erwirtschaftet. 

Das sind 56 Prozent weniger als im Vorjahr (644 Mio. €). Im Vergleich 

zum Vorquartal (355 Mio. €) ist das EBITDA um 21 Prozent zurückge-

gangen. Verantwortlich für das niedrigere operative Ergebnis waren 

neben den geringeren Absatzmengen auch die im Jahresvergleich 

gestiegenen Energiepreise. Durch die gegenüber dem 1. Quartal 

2022 insgesamt niedrigere Auslastung der Produktionsanlagen stie-

gen außerdem die Herstellungskosten, was die Ergebnisentwicklung 

gebremst hat. Für die drei Monate Januar bis März 2023 ergibt sich 

eine EBITDA-Marge von 16,1 Prozent (Vorjahr: 31,0 Prozent). Im 

Vorquartal lag sie bei 19,4 Prozent. 

Das Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) ist auf Grund 

der genannten Faktoren deutlich zurückgegangen. Es summiert sich 

im Berichtsquartal auf 178 Mio. €. Das sind 68 Prozent weniger als 

vor einem Jahr (550 Mio. €) und entspricht einer EBIT-Marge von 

10,2 Prozent (Q1 2022: 26,5 Prozent). Das Periodenergebnis des Be-

richtsquartals summiert sich auf 147 Mio. € (Q1 2022: 403 Mio. €). 

Das Ergebnis je Aktie beläuft sich damit auf 2,90 € (Q1 2022: 7,92 €). 

Seine Prognose für das Jahr 2023 hat WACKER bestätigt. Demnach 

rechnet das Unternehmen im Gesamtjahr mit einem Umsatz in der 

Bandbreite von 7 Mrd. € bis 7,5 Mrd. €. Verantwortlich dafür ist eine 

Kombination von deutlich niedrigeren Absatzpreisen, im Jahresver-

lauf steigenden Absatzmengen und positiven Produktmixeffekten in 

den Chemiebereichen. Das EBITDA erwartet der Münchner Chemie-

konzern zwischen 1,1 Mrd. € und 1,4 Mrd. €. 

„Wie erwartet haben sich der Bestandsabbau unserer Kunden und 

das zurückhaltende Bestellverhalten im 1. Quartal in unseren Zahlen 
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niedergeschlagen“, sagte Konzernchef Christian Hartel am Freitag in 

München. „In allen Geschäftsbereichen haben wir daher weniger ver-

kauft als vor einem Jahr.“ 

Gleichzeitig zeigte sich Hartel aber zuversichtlich, dass beim Be-

standsabbau der Kunden die Talsohle nun durchschritten sein 

könnte. „Im März haben alle unsere Geschäftsbereiche höhere Um-

sätze erzielt als noch zu Jahresbeginn“, erläuterte der Vorstandschef. 

„Ein klares Signal für ein deutlich stärkeres zweites Quartal ist jedoch 

noch nicht im Markt abzulesen, auch nicht aus China. Unsere Kunden 

erwarten, dass das Geschäft im Jahresverlauf weiter anziehen wird, 

bestellen aber weiterhin sehr kurzfristig.“ Auf dieser Basis, so Hartel, 

werde das 2. Halbjahr 2023 insgesamt besser ausfallen als die erste 

Jahreshälfte. 

Mit Blick auf die mittelfristigen Perspektiven von WACKER zeigte sich 

Hartel ebenfalls optimistisch: „Mit unserer Strategie 2030 haben wir 

ein klares Ziel im Blick: Mehr Tempo beim Wachstum, eine hohe Pro-

fitabilität und eine erhöhte Widerstandskraft in Zeiten des permanen-

ten Wandels.“ Bis zum Jahr 2030, so der Vorstandsvorsitzende, peile 

WACKER einen Umsatz von mehr als 10 Mrd. € an. Die EBITDA-

Marge soll dann bei über 20 Prozent liegen. Ein wesentlicher Bau-

stein, um diese Ziele zu erreichen, seien höhere Investitionen, die 

sich weltweit auf mehr als 40 verschiedene Projekte verteilen, sagte 

Hartel. Im Geschäftsjahr 2023 steigen diese auf rund 650 Millionen 

Euro. 

Regionen 

Im 1. Quartal 2023 war der Umsatz in allen Regionen niedriger als im 

Vorjahr. In Asien summierten sich die Erlöse auf 733 Mio. €. Das sind 

17 Prozent weniger als im Vorjahr (887 Mio. €). In Amerika sank der 
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Konzernumsatz im Berichtsquartal um 9 Prozent auf 278 Mio. € 

(Q1 2022: 305 Mio. €). In Europa beliefen sich die Erlöse auf 649 

Mio. € (Q1 2022: 790 Mio. €). Das ist ein Rückgang um 18 Prozent. 

Investitionen und Netto-Cashflow 

Die Investitionen des Konzerns sind im 1. Quartal 2023 weiter ge-

wachsen. Mit 104 Mio. € erhöhten sie sich gegenüber dem Vorjahr 

(84 Mio. €) um 24 Prozent. Die Mittel flossen in Ausbauprojekte aller 

vier Geschäftsbereiche in Europa, Asien und den USA. 

Der Netto-Cashflow des 1. Quartals 2023 beläuft sich auf 49 Mio. € 

und hat sich damit gegenüber dem Vorjahreswert mehr als verdoppelt 

(18 Mio. €). Neben den im Jahresvergleich deutlich geringeren Effek-

ten aus der Entwicklung des Working Capital kommt hier zum Tra-

gen, dass WACKER im 1. Quartal 2022 eine Zahlung im Zusammen-

hang mit dem Erwerb einer 60-prozentigen Beteiligung am chinesi-

schen Spezialsilanhersteller SICO Performance Material geleistet 

hatte. 

Mitarbeiter 

Die Zahl der bei WACKER weltweit Beschäftigten ist im Berichtsquar-

tal leicht gestiegen. Zum Stichtag 31. März 2023 waren im Konzern 

15.877 (31.12.2022: 15.725) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig. 

An den WACKER-Standorten in Deutschland arbeiteten zum Ende 

des Berichtsquartals 10.490 (31.12.2022: 10.424) Beschäftigte, an 

den internationalen Standorten waren es 5.387 (31.12.2022: 5.301). 

Geschäftsbereiche 

WACKER SILICONES hat im 1. Quartal 2023 einen Gesamtumsatz 

von 760 Mio. € erzielt. Das sind 17 Prozent weniger als im Vorjahr 

(921 Mio. €). Die Hauptursachen für diesen Rückgang sind niedrigere 
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Preise für Silicone und geringere Absatzmengen. Im Vergleich zum 

Vorquartal (706 Mio. €) ist der Umsatz des Geschäftsbereichs dage-

gen um 8 Prozent gewachsen. Das EBITDA von WACKER 

SILICONES ist mit 96 Mio. € gegenüber dem Vorjahr (279 Mio. €) um 

66 Prozent zurückgegangen. Im Vergleich zum Vorquartal (123 Mio. 

€) lag der Rückgang bei 22 Prozent. Im 4. Quartal 2022 hatte eine 

Zuschreibung auf eine at-Equity-konsolidierte Beteilung in China das 

EBITDA um 72 Mio. EUR erhöht. Operativ ist das EBITDA im Ver-

gleich zum Vorquartal um 88 Prozent angestiegen. Neben dem nied-

rigeren Umsatz haben auch die im Jahresvergleich höheren Energie-

preise und die geringere Auslastung der Produktionsanlagen die Ent-

wicklung des EBITDA gebremst. Die EBITDA-Marge belief sich im 

1. Quartal 2023 auf 12,6 Prozent nach 30,3 Prozent im 1. Quartal 

2022 und 17,4 Prozent im Vorquartal. 

Der Gesamtumsatz von WACKER POLYMERS lag im Berichtsquar-

tal mit 428 Mio. € um 17 Prozent unter Vorjahr (518 Mio. €). Vor allem 

niedrigere Absatzmengen, aber auch geringere Preise sind die Ursa-

chen für diesen Rückgang. Im Vergleich zum Vorquartal (421 Mio. €) 

sind die Erlöse dagegen um 2 Prozent gewachsen. Das EBITDA von 

WACKER POLYMERS summierte sich im 1. Quartal 2023 auf 71 

Mio. € (Vorjahr 93 Mio. €). Das sind 24 Prozent weniger als vor einem 

Jahr. Zusätzlich zum geringeren Umsatz haben die im Jahresver-

gleich niedrigere Auslastung der Produktionsanlagen sowie die höhe-

ren Energiepreise das EBITDA gemindert. Gegenüber dem Vorquar-

tal (45 Mio. €) ist das EBITDA dagegen um 58 Prozent gewachsen. 

Die EBITDA-Marge lag im 1. Quartal 2023 bei 16,6 Prozent nach 17,9 

Prozent im Vorjahr und 10,6 Prozent im Vorquartal. 
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WACKER BIOSOLUTIONS erzielte im 1. Quartal 2023 mit 77 Mio. € 

einen Gesamtumsatz auf dem Niveau des Vorjahres (77 Mio. €). Im 

Vergleich zum Vorquartal (81 Mio. €) ist der Umsatz unter anderem 

wegen geringerer Absatzmengen um 5 Prozent zurückgegangen. 

Das EBITDA von WACKER BIOSOLUTIONS lag im Berichtsquartal 

mit -1,6 Mio. € um 1,2 Mio. € unter Vorjahr (-0,4 Mio. €) und um 6,4 

Mio. € unter dem Wert des Vorquartals (4,8 Mio. €). Vor allem die 

Vorleistungen für den Aufbau des mRNA-Kompetenzzentrums in 

Halle haben das EBITDA geschmälert. Die EBITDA-Marge belief sich 

auf -1,6 Prozent nach -0,5 Prozent im Vorjahr und 5,9 Prozent im 

4. Quartal 2022. 

WACKER POLYSILICON hat im Berichtsquartal einen Gesamtum-

satz von 441 Mio. € erzielt. Das sind 16 Prozent weniger als im Vor-

jahr (525 Mio. €) und 23 Prozent weniger als im Vorquartal 

(574 Mio. €). Ursache für diesen Rückgang waren die deutlich gerin-

geren Absatzmengen bei Solarsilicium. Dazu beigetragen haben ein 

zu Beginn des Jahres zurückhaltender Start auf Kundenseite wegen 

der volatilen Polysiliciumpreise sowie eine wartungsbedingte Anla-

genabstellung. Die gegenüber dem Vorjahr höheren Preise konnten 

das nicht vollständig ausgleichen. Bei Polysilicium für Halbleiteran-

wendungen sind die Absatzmengen sowohl im Jahres- als auch im 

Quartalsvergleich weiter gewachsen. Das EBITDA von WACKER 

POLYSILICON belief sich im Berichtsquartal auf 98 Mio. € und ging 

damit gegenüber dem Vorjahr (225 Mio. €) um 56 Prozent zurück. 

Neben dem deutlichen Mengenrückgang haben auch die im Jahres-

vergleich höheren Energiepreise und eine niedrigere Anlagenauslas-

tung das EBITDA gemindert. Gegenüber dem Vorquartal (197 Mio. €) 

ist das EBITDA um 50 Prozent gesunken. Von Januar bis März 2023 

errechnet sich für den Geschäftsbereich eine EBITDA-Marge von 
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22,2 Prozent nach 42,7 Prozent im 1. Quartal 2022 und 34,3 Prozent 

im 4. Quartal 2022. 

Ausblick 

WACKER hat seine Einschätzungen zur voraussichtlichen Entwick-

lung des Unternehmens im laufenden Jahr im Prognosebericht des 

Geschäftsberichts 2022 ausführlich dargestellt. Aktuelle Konjunktur-

prognosen gehen davon aus, dass die weltweite Wirtschaftsleistung 

2023 niedriger sein wird als im Vorjahr.  

Seine Prognose für das Gesamtjahr 2023 hat WACKER bestätigt. 

Demnach rechnet das Unternehmen mit einem Umsatz in der Band-

breite von 7 Mrd. € bis 7,5 Mrd. €. Das EBITDA wird zwischen 1,1 Mrd. 

€ und 1,4 Mrd. € erwartet. Die EBITDA-Marge wird voraussichtlich 

deutlich unter Vorjahr liegen. Die Investitionen werden mit 650 Mio. € 

deutlich höher sein als im Vorjahr. Sie liegen damit auch deutlich über 

den Abschreibungen, die sich auf rund 450 Mio. € belaufen. Der Kon-

zernjahresüberschuss wird deutlich unter dem Vorjahr liegen. Der 

Netto-Cashflow soll positiv, aber deutlich niedriger als im Vorjahr sein. 

Für das Jahr 2023 wird eine geringe Nettoverschuldung erwartet. 
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Eckdaten WACKER-Konzern 

Mio. € 
 Q1 2023 Q1 2022 

Veränd. 
in % 

Umsatz 1.744,0 2.076,2 -16,0 

EBITDA 281,0 643,7 -56,3 

EBITDA-Marge (%) 16,1 31,0 − 

EBIT 178,1 549,5 -67,6 

EBIT-Marge (%) 10,2 26,5 − 

    

Finanzergebnis -6,0 -18,7 -67,9 

Ergebnis vor Ertragsteuern 172,1 530,8 -67,6 

Periodenergebnis 147,2 402,6 -63,4 

    

Ergebnis je Aktie (€) 2,90 7,92 -63,4 

Investitionen 104,1 83,8 24,2 

Abschreibungen 102,9 94,2 9,2 

Netto-Cashflow 49,4 18,2 >100 

   
 

Mio. € 
 

31.03.2023 31.03.2022 31.12.2022 

Bilanzsumme 9.593,9 8.492,8 9.401,4 

Eigenkapital 5.118,3 3.913,8 5.030,7 

Eigenkapitalquote (%) 53,3 46,1 53,5 

Finanzierungsverbindlichkeiten 1.632,0 1.164,2 1.547,0 

Nettofinanzvermögen 445,6 521,2 409,2 

    

Mitarbeiter (Anzahl am Stichtag) 15.877 14.595 15.725 
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Diese Presseinformation enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und 
Schätzungen der Unternehmensleitung von WACKER beruhen. Obwohl wir annehmen, dass 
die Erwartungen dieser vorausschauenden Aussagen realistisch sind, können wir nicht dafür 

garantieren, dass die Erwartungen sich auch als richtig erweisen. Die Annahmen können Risi-
ken und Unsicherheiten bergen, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den vorausschauenden Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, die solche Ab-

weichungen verursachen können, gehören u. a.: Veränderungen im wirtschaftlichen und ge-
schäftlichen Umfeld, Wechselkurs- und Zinsschwankungen, Einführung von Konkurrenzproduk-
ten, mangelnde Akzeptanz neuer Produkte oder Dienstleistungen und Änderungen der Ge-

schäftsstrategie. Eine Aktualisierung der vorausschauenden Aussagen durch WACKER ist we-
der geplant noch übernimmt WACKER die Verpflichtung dafür. 

Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen alle Geschlechter gleichermaßen an. Zur 
besseren Lesbarkeit kann auch die männliche Sprachform (z.B. Kunde, Mitarbeiter) ver-
wendet werden. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Wacker Chemie AG 
Presse und Information 
Christof Bachmair 
Tel. +49 89 6279-1830 
christof.bachmair@wacker.com 
www.wacker.com 
follow us on:   
 
Unternehmenskurzprofil: 

WACKER ist ein global operierender Chemiekonzern  
mit rund 15.700 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von  
rund 8,21 Mrd. € (2022). 
WACKER verfügt weltweit über 27 Produktionsstätten, 26 technische Kompe-
tenzzentren und 50 Vertriebsbüros. 
 
WACKER SILICONES 
Siliconöle, -emulsionen, -kautschuke und -harze, Silane, Pyrogene Kieselsäu-
ren, Thermoplastische Siliconelastomere 

 
WACKER POLYMERS 
Polyvinylacetate und Vinylacetat-Co- und Terpolymere in Form von Dispersions-
pulvern, Dispersionen, Festharzen und Lösungen  
 
WACKER BIOSOLUTIONS 
Biotechnologische Produkte wie Cyclodextrine, Cystein und Biopharmazeutika, 
außerdem Feinchemikalien und Polyvinylacetat-Festharze 
 
WACKER POLYSILICON 
Polysilicium für die Halbleiter- und Photovoltaikindustrie 
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